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Die Veranstaltungsreihe des Grünen Hahns geht weiter!  
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Nach der Reaktorkatastrophe von 

Fukushima hat ein Umdenken in Sa-

chen Energie begonnen: Erneuerbare 

Energieträger gewinnen an Bedeu-

tung, der CO2-Ausstoß als Einfluss-

größe der Erderwärmung ist jedem 

ein Begriff geworden, vom Menschen 

verursachte Klimaänderungen rücken 

in den Fokus und auf der internatio-

nalen Klimakonferenz haben sich alle 

Staaten verpflichtet, die Weltwirt-

schaft auf klimafreundliche Weise zu 

verändern. Aber wir können uns nicht 

nur auf die Politik verlassen. Jeder 

Einzelne von uns ist dazu gefordert. 

Das wird Thema unseres Abends sein. 

Die Veranstaltung beginnt um 19.30 

Uhr in der evangelischen Kirche  

Marienberghausen.  
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Bei dem kommunikativen und infor-

mativen Abend wird es neben dem 

naturnahen Gärtnern mit heimischen 

Stauden und Gehölzen auch um Ge-

staltungsmöglichkeiten gehen, die 

sowohl Menschen als auch Tieren 

und Insekten genügend Lebensraum 

im Garten zugestehen. An Hand des 

konkreten Gartenbeispiels werden 

verschiedene Möglichkeiten aufge-

zeigt, den Garten zu einem Biotop für 

die unterschiedlichsten Lebensformen 

zu machen und so einen nachhaltigen 

Beitrag zur Umwelterhaltung und 

zum Artenschutz zu leisten. Nach 

dem Vortrag wird genügend Zeit sein, 

sich im Garten umzusehen und über 

konkrete Maßnahmen und Gestal-

tungsideen zu sprechen. Wir freuen 

uns auf Ihr Kommen!  

Die Veranstaltung beginnt um 18.30 

Uhr im Garten von  

Jana Nöckel und Anke Hartmann 

in Gassenhagen 2, Wiehl. 
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